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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 33. 


(Nr. 4700.) Convention entre la Prusse et (Nr. 4700.) Uueberſetzung der Uebereinkunft 


la Russie concernant l’etablisse- zwiſchen Preußen und Rußland, 
ment d'une voie ferrée de Koe- betreffend die Herſtellung einer 
nigsberg à St. Pétersbourg. Du Eiſenbahnverbindung von Nds 
＋ Fevrier 4857. nigsberg nach St. Petersburg. 


Vom . Februar 1857. 


85 Majesté le Roi de Prusse et Sa Seine Mafeſtaͤt der König von Preußen 
Majesté IEmpereur de Toutes les und Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Ruß⸗ 
Russies desirant que le chemin de land, von dem Wunſche geleitet, den 
fer de Berlin A Koenigsberg soit Anſchluß der Eiſenbahn von Berlin nach 
reuni A celui qui est en construe- Königsberg an die zwiſchen St. Peters⸗ 
lion entre St. Pétersbourg et Var- burg und Warſchau im Bau begriffene 
soyie, ont nommé des plenipoten- Eiſenbahn hergeſtellt zu ſehen, haben 
liaires A effet de regler dun commun Behufs der gemeinſchaftlichen Regelung 
accord les questions relatives A cet der hierauf bezuͤglichen Verhaͤltniſſe zu 


objet, savoir: Bevollmaͤchtigten ernannt: 
Sa Majesté le Roi de Prusse: Seine Majeſtaͤt der König von 
Preußen: 

Le Sieur Auguste Louis Ba- Allerhoͤchſtihren Geheimen Ober: 
ron de Reck, Regierungsrat Auguſt Lud— 
| Son Conseiller ` supérieur wig Freiherrn v. d. Reck, 
| intime de regence, 
le Sieur Frédéric Guillaume Allerhoͤchſtihren Geheimen Finanz⸗ 

Alexandre Scheele, rath Friedrich Wilhelm 
Son Conseiller intime des Alexander Scheele, 
| finances, et SCH RS 
le Sieur Jules Alexandre Allerhoͤchſtihren Wirklichen Lega⸗ 
Aloyse Saint-Pierre, tionsrath Julius Alexander 
Son Conseiller actuel de Aloys Saint-Pierre; 
legation, 0 
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Ausgegeben zu Berlin den 26. Juni 1857. 


et 
Sa Majeste IEmpereur 
Toutes les Russies: 


de 


le Sieur Stanislas de Ker- 
bedz, 
Son Général - Major du 
Corps des Ingenieurs des 
voies de communication, 


lesquels apres s’etre concertés, sous 
réserve de la ratification, sont con- 
venus des dispositions suivantes: 


Article 1. 


Le Gouvernement Russe siengage 
à faire construire sur son territoire 
un embranchement du chemin de 
fer de St. Pétersbourg A Varsovie, 
qui ira par Kowno A la frontiere 
Prussienne pres dEydkounen. De 
son cöte; le Gouvernement Prussien 
sengage A faire construire sur son 
territoire, en prolongement de la 
ligne Russe ci-dessus déſinie, un 
chemin de fer qui, depuis la fron- 
tiere Russe pres d'Eydkounen, ira 
jusquà Koenigsberg, ou il se reliera 
au chemin de fer de Berlin A Koe- 
nigsberg. 


Article 2. 


Le point de jonction A Eydkounen 
des deux sections des chemins Russe 
et Prussien et les raccordements de 
ces sections, soit en plan, soit en 
profil, seront determines par les deux 
Gouvernements d’apres les projets 
rediges de concert par les ingenieurs 
des deux Pays. 

Toutes les autres dispositions 
concernant le traee du chemin ainsi 
que lemplacement des stations 3 


Seine Majeſtät der Kaiſer von 
Rußland: 


Allerhoͤchſtihren Generalmajor im 
Ingenieurkorps fuͤr Wegebauten, 
Stanislaus von Kerbedz, 


welche nach vorangegangener Verhand⸗ 
lung, unter dem Vorbehalte der Ratifi⸗ 
kation, uͤber folgende Punkte uͤbereinge⸗ 
kommen ſind. 


Artikel 1. 


Die Kaiſerlich Ruſſiſche Regierung 
verpflichtet ſich, auf ihrem Gebiete von 
der St. Petersburg-Warſchauer Eiſen⸗ 
bahn eine Zweigbahn herſtellen zu laſſen, 
welche uͤber Kowno zur Preußiſchen 
W bei Eydtkuhnen gefuͤhrt werden 


ſoll. 

Die Koͤniglich Preußiſche Regierung 
verpflichtet ſich ihrerſeits, im Anſchluß 
an die ebenbezeichnete Ruſſiſche Bahn 
auf ihrem Gebiet eine Eiſenbahn her⸗ 
ſtellen zu laſſen, welche von der Ruſſi⸗ 
ſchen Grenze bei Eydtkuhnen nach Koͤ⸗ 
nigsberg gefuͤhrt und dort ſich an die 
Koͤnigsberg⸗Berliner Eiſenbahn anſchlie⸗ 
ßen ſoll. 


Artikel 2. 


Der Anſchlußpunkt der Preußiſchen 
und der Ruſſiſchen Bahn zu Eydtkuhnen 
und die Verbindung derſelben im Pla⸗ 
num wie im Profil werden von beiden 
Regierungen nach den von Technikern 
beider Laͤnder gemeinſchaftlich gefertigten 
Vorarbeiten feſtgeſtellt werden. 


Alle anderen, die Richtung der Bahn, 
ſowie die Wahl der Stationsorte im 
Innern eines jeden Gebietes betreffenden 


— 


intérieur de chaque territoire de- 
meurent réservées A lappreciation 
et a la decision de chacune des 
Hautes Parties contractantes, 


Article 8. 


Les voies de fer et leurs dépen- 
dances, ainsi que les moyens de 
transport: seront organisés de part 
et dautre de maniere A assurer e 
ploitation avec des locomotives. 


Artiele 4. 


La largeur de la voie entre les 
bords interieurs des rails, sera sur 
le 1erritoire Russe de dng pieds, 
mesure anglaise, sur le territoire 
Prussien de quatre pieds, huit pouces 
et demi, mesure anglaise. 


Article 5. 


Les acquisitions de terrains, les 
terrassements et les travaux d'art, 
seront effectués et exécutés imme- 
diatement pour deux voies; mais la 
pose de la seconde voie pourra dire 
AJournee, jusqu ce que la necessite 
en aura été reconnue par les Gou— 
vernements respectifs, 


Article 6. 


Les travaux de construction se- 
ront autant que possible poussés de 
manière A arriver en meme temps 
a lachèvement du chemin de fer et 
Asa mise en exploitation sur cha- 
cune des deux sections. 

Le Gouvernement Prussien ce— 
pendant ne sera pas obligé de ter- 
miner la section de Koenigsberg 
jusqua Eydkounen avant le terme 
de lachevement du chemin de fer 
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Beſtimmungen bleiben der Prüfung und 
Entſcheidung eines jeden der Hohen ver⸗ 
tragſchließenden Theile vorbehalten. 


Artikel 3. 


Die fragliche Eiſenbahn und deren 
Zubehoͤr, ſowie die Transportmittel follen 
von beiden Theilen dergeſtalt hergeſtellt 
werden, daß der Betrieb mit Lokomotiven 


geſichert iſt. 
Artikel 4. 


Die Spurweite ſoll auf dem Preußi⸗ 
ſchen Gebiete vier Fuß acht und einen 
halben Zoll, auf dem Ruſſiſchen Gebiete 
fuͤnf Fuß Engliſchen Maaßes im Lichten 
der Schienen betragen. 


Artikel 5. 


Die Grunderwerbungen, die Grd- 
arbeiten und die Kunſtbauwerke ſollen 
ſogleich fuͤr ein Doppelgeleis bewirkt und 
ausgeführt werden; die Legung des zwei— 
ten Geleiſes kann aber bis dahin aus— 
geſetzt bleiben, bis das Beduͤrfniß dazu 
von den betreffenden Regierungen aner⸗ 
kannt wird. 


Artikel 6. 


Die Bauarbeiten ſollen ſoweit als 
thunlich dergeſtalt gefoͤrdert werden, daß 
die Preußiſche und die Ruſſiſche Bahn⸗ 
ſtrecke zu gleicher Zeit vollendet und in 
Betrieb geſetzt wird. 


Die Koͤniglich Preußiſche Regierung 
ſoll indeß nicht verpflichtet ſein, die Bahn 
von Koͤnigsberg nach Eydtkuhnen fruͤher 
zu vollenden, als auch die Eiſenbahn von 
St. ung bis zu demjenigen Punkte, 
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de St. Pétersbourg Jusen ap point 
de départ de lembranchement Russe. 


A cet effet le Gouvernement 
Russe préviendra celui de Prusse au 
moins deux ans davance du terme 
de lachevement de l’embranchement 
Russe et de ladite partie du chemin 
de fer de St. Pétersbourg. 


Article 7. 


Le changement exploitation se 
fera à la frontière de manière que 
Administration de chemins de fer 
Prussienne et Administration de 
chemins de fer Russe etahlissent 
chacune de son cöte, sur son _terri- 
toire, immediatement pres de la 
frontiere une station et que les con- 
vois Prussiens sur la voie plus &troite 
Prussienne entrent dans la station 
Russe et les convois Russes sur la 
vote plus large Russe entrent dan 
la station Prussienne. 


Article 8. 

La construction,  leniretien et la 
surveillance de la voie plus large 
sur le territoire Prussien entre la 
frontiere et la station Prussienne 
sera à charge de Administration 
Prussienne; la construction, l'entre- 
tien et la surveillance de la voie 
plus étroite sur le territoire Russe, 
entre la station Russe et la frontiere, 
sera à charge de Administration 
Russe. Pour le parcours et l’usage de 
ces deux parties de chemin de fer 
les Administrations Prussienne et 
Russe ne payeront Tune à autre 
aucune indemnité pour le droit diex- 
ploitation. 

Le pont sur la Lipona sera con- 


von welchem die Ruſſiſche Zweigbahn 
von der Hauptbahn abgehen wird, voll⸗ 
endet ſein wird. 

Mit Ruͤckſicht hierauf wird die Kaiſer⸗ 
lich Ruſſiſche Regierung die Koͤniglich 
Preußiſche Regierung wenigſtens zwei 
Jahre vorher davon benachrichtigen, bis 
zu welchem Zeitpunkte die Ruſſiſche 
Zweigbahn und die Bahnſtrecke von St. 
Petersburg bis zu dem Abgangspunkte der 
Zweigbahn von der Hauptbahn fertig 


ſein wird. 
Artikel 7. 


Der Betriebswechſel ſoll an der Grenze 
ſtattfinden in der Weiſe, daß die Preu⸗ 
ßiſche und die Ruſſiſche Eifenbahnver- 
waltung jede fuͤr ſich einen beſonderen 
Endbahnhof in unmittelbarer Naͤhe der 
Grenze auf ihrem Gebiete anlegen und 
die Preußiſchen Bahnzuͤge auf dem 
ſchmaleren Preußiſchen Geleiſe in den 
Ruſſiſchen Bahnhof, die Ruſſiſchen Zuͤge 
auf dem breiteren Ruſſiſchen Geleiſe in 
den Preußiſchen Bahnhof einfahren. 


Artikel 8. 


Der Bau, die Unterhaltung und die 
Beaufſichtigung des breiteren Geleiſes 
auf Preußiſchem Gebiete, zwiſchen dem 
Preußiſchen Endbahnhof und der Grenze, 
liegt der Preußiſchen Verwaltung ob; 
der Bau, die Unterhaltung und die Beauf⸗ 
ſichtigung des ſchmaleren Geleiſes auf 
Ruſſiſchem Gebiete, zwiſchen dem Ruſ— 
ſiſchen Endbahnhof und der Grenze, 
liegt der Ruſſiſchen Verwaltung ob. Für 
das Befahren und die Benutzung dieſer 
Theile der Eiſenbahn ſollen die Preußiſche 
und die Ruſſiſche Verwaltung eine der 
andern keine Verguͤtung zu zahlen haben. 


Die Brücke uber die Lipona ſoll auf 
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struit et entretenu A frais communs, 
cest-a-dire par moitie entre les deux 
Administrations Prussienne et Russe. 


Article 9. 


Les Hautes Parties contractantes 
auront soin quaux stations fron- 
tieres les arrangements nécessaires 
soient faits pour pouvoir effectuer 
avec la moindre perte de temps et 
aux moindres frais possibles les de- 
chargements et réchargements des 
Waggons a marchandises nécessités 
par la difference de la largeur de 
la voie. 


Article 10. 


Un reglement uniforme pour les 
signaux et tous les details du ser- 
vice d’exploitation, nommement pour 
les stations pres d’Eydkounen, sera 
concerté entre les Administrations 


des deux chemins de fer, sous Tap- 


probation des Autorites territoriales 
respectives, 


Article 11, 


Les deux Administrations du 
chemin de fer se concerteront pour 
regler, sous Tapprobation des Auto- 
Nites compétentes territoriales, de la 
manière la plus convenable, le ser- 
ice des convois, surtout de ceux 
qui font tout le parcours, 


Article 12. 


Le tarif des prix pour le trans- 
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gemeinſchaftliche Koſten, und zwar zu 
gleichen Theilen zwiſchen der Preußiſchen 
und der Ruſſiſchen Verwaltung gebaut 
und unterhalten werden. 


Artikel 9. 


Die Hohen kontrahirenden Theile wer- 
den dafuͤr ſorgen, daß in den Endbahn⸗ 
hoͤfen die erforderlichen Einrichtungen 
getroffen werden, um mit dem moͤglichſt 
geringen Zeit- und Koſtenaufwande die 
durch den Unterſchied der Spurweite be⸗ 
dingten Umladungen der Guͤterwagen 
bewirken zu koͤnnen. 


Artikel 10. 


Fuͤr die Endbahnhoͤfe bei Eydtkuhnen 
ſoll zwiſchen den Verwaltungen der bei⸗ 
den Eiſenbahnen, unter Genehmigung 
der betreffenden Landesbehoͤrden, ein tiber: 
einſtimmendes Reglement fuͤr die Signale 
und alle Einzelnheiten des Betriebes ver- 
einbart werden. 


Artikel 11. 


Die beiden Eiſenbahnverwaltungen 
werden Behufs der zweckentſprechenden 
Regelung des Fahrplans, beſonders der 
durchgehenden Zuͤge, unter Genehmigung 
der betreffenden Landesbehoͤrden, ſich 
verſtaͤndigen. 


Artikel 12. 
Der Fahr- und Frachttarif wird von 


port des personnes et des marchan- 
dises, sera arreté par chacune des 
deux Administrations sur son terri- 
toire et communiqué A lautre. 


Article 13. 


Il ne sera fait aucune distinction 
entre les habitants des Etats, soit 
pour le prix des transports, soit 
pour le temps d’expedition, sauf les 
delais nécessités par les reglements 
de douane; il est entendu que Tap- 
plication de ces reglements sera la 
meme pour les habitants des deux 
Pays. 


Article 14. 


Dans le cas ou Tun des deux 
Gouvernements prefererait ne point 
se charger lui-meme de la construc- 
tion et de exploitation du chemin 
de fer sur son territoire, mais d’en 
faire la concession ä une societe 
particuliere, il prendra les mesures 
nécessaires pour assurer l’ex&cution 
ponctuelle des dispositions de la 
présente Convention et pour se re- 
server les moyens d’action suffisants 
sur les reglements d’exploitation. 


Article 15. 


Toutes les mesures de police et 
de douane, auxquelles pourra don- 
ner lieu Touverture de la voie qui 
fait lobjet de la présente Convention 
sont réservées A chacun des Gou— 
vernements et seront, autant que 
possible, concertees prealablement. 


Pour ce qui est des formalites 
de visite et d’expedition en douane 
des bagages et des marchandises im- 
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jeder der beiden Eiſenbahnverwaltungen 
fuͤr ihr Gebiet feſtgeſetzt und der anderen 
Verwaltung mitgetheilt werden. 


Artikel 13. 


Es ſoll ſowohl in Betreff der Befbr⸗ 
derungspreiſe, als der Zeit der Abferti⸗ 
gung, vorbehaltlich des durch die Zoll⸗ 
vorſchriften bedingten Aufenthalts, kein 
Unterſchied zwiſchen den Bewohnern 
beider Staaten gemacht werden, wobei 
ſich von ſelbſt verſteht, daß dieſe Zoll⸗ 
vorſchriften fuͤr die Bewohner beider 
Laͤnder eine gleichmaͤßige Anwendung 
finden ſollen. 


Artikel 14. 


Fuͤr den Fall, daß eine der beiden 
Regierungen es vorziehen ſollte, ſich nicht 
ſelbſt mit dem Bau und dem Be⸗ 
trieb der Eiſenbahn auf ihrem Gebiete 
zu befaſſen, ſondern ſolche einer Privat: 
Geſellſchaft zu uͤberlaſſen, wird die be⸗ 
treffende Regierung darauf Bedacht neh⸗ 
men, die puͤnktliche Ausführung der Be: 
ſtimmungen der gegenwärtigen Ueberein⸗ 
kunft ſicher zu ſtellen, und ſich die geeig⸗ 
nete Einwirkung auf den Betrieb vor⸗ 
zubehalten. 


Artikel 15. 


Alle polizeilichen und zollamtlichen 
Maaßregeln, zu welchen die Betriebes 
Eroͤffnung der den Gegenſtand der gegen⸗ 
waͤrtigen Uebereinkunft bildenden Eiſen⸗ 
bahn Veranlaſſung geben ſollte, bleiben 
einer jeden der beiden Regierungen vor⸗ 
behalten und ſollen, ſoweit als thunlich, 
vorgaͤngig vereinbart werden. 

In Betreff der Förmlichfeiten der zoll: 
amtlichen Reviſion und Abfertigung des 
Paſſagiergepaͤcks und der ein- oder aus⸗ 


| 


portes ou exportees et de la véri- 
fıcation des passeports, les deux Gou⸗ 
vernements siengagent mutuellement 
a ne pas traiter moins favorablement 
le chemin de fer de Koenigsberg 3 
St. Petersbourg, que tout autre che- 
min de fer traversant la frontiere et 
a accorder dans linteret et en faveur 
du commerce au dit chemin de fer 
toute facilité et simplification de ser- 
vice compatibles avec les lois des 
deux Pays. 


Article 16. 


Avant louverture des deux che- 
mins de fer, les Gouvernements 
sentendront au sujet des change: 
ments que le nouveau mode de 
communication pourrait apporter 
dans le service et le transport des 
correspondances postales et dans le 
service des telegraphes. 


Article 17. 


Dans tous les cas ott les Admi- 
nistrations de chemins de fer de 
Ion ou de läutre Etat ne pourräient- 
pas sentendre sur les différents 
points prévus dans la présente Con- 
vention et en général sur les moyens 
dassurer la continuité du service 
entre les deux frontières et la pro- 
spérité du commerce de transit, les 
Gouvernements interviendront dot. 
Dee et, se concerteront pour pre- 
scrire toutes les mesures necessaires. 


Article 18. 


La présente Convention sera ra- 
tifiee et les ratifications seront echan- 
gées à Berlin dans le cours d'une 
annde A: compter du jour de la sig- 
nature, ou plus tot si faire se pourra. 
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gehenden Guͤter, ſowie der Paßreviſion, 
ertheilen beide Regierungen ſich die Zu⸗ 
ſicherung, daß die Eiſenbahn von Koͤ⸗ 
nigsberg nach St. Petersburg nicht min⸗ 
der guͤnſtig, als irgend eine andere in 
das Ausland uͤbergehende Eiſenbahn be— 
handelt werden, und daß im Intereſſe 
der Foͤrderung des Verkehrs dabei jede 
nach den in beiden Staaten beſtehenden 
Geſetzen zulaͤſſige Erleichterung und Ver⸗ 
einfachung ſtattfinden ſoll. 


Artikel 16. 


Vor der Betriebseroͤffnung der beiden 
Eiſenbahnen werden die Regierungen ſich 
in Betreff der Veraͤnderungen, welche 
die neue Verbindung in dem Betrieb 
der Poſten und Telegraphen herbeifuͤhren 
koͤnnte, naͤher benehmen. 


Artikel 17. 


In allen Fallen, wo die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen des einen oder des anderen 
Staates uͤber die verſchiedenen in der 
gegenwärtigen Uebereinkunft vorgeſehenen 
Punkte, und uͤberhaupt uͤber die, den 
Zuſammenhang des Betriebes zwiſchen 
beiden Grenzen und das Gedeihen des 
Tranſithandels ſichernden Mittel fich 
nicht ſollten einigen koͤnnen, werden die 
Regierungen von Amtswegen einſchreiten 
und ſich uͤber alle zu ergreifenden Maaß⸗ 
regeln verſtaͤndigen. 


Artikel 18. 


Die gegenwaͤrtige Uebereinkunft ſoll 
ratifizirt und die Auswechſelung ber Ras 
tifikations⸗Urkunden zu Berlin im Laufe 
eines Jahres, vom Tage der Unterzeich⸗ 
nung ab gerechnet, oder wenn thunlich 
fruͤher bewirkt werden. 
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En foi de quoi les plénipoten- 
tiaires font signé et y ont apposé 
leurs cachets. 


DH \ D 14 DH DH m 
Fait à Berlin le 5 Février 1857. 


(L. S.) von der Reck. 
(L. S.) Scheele. 

(I. S.) Saint-Pierre. 
(L. S.) de Kerbe dz. 


Zur Beglaubigung deſſen haben die 
Bevollmaͤchtigten dieſelbe unterzeichnet 
und beſiegelt. f 


So geſchehen Berlin, den = Fe⸗ 
bruar 1857. 


(L., S.) v. d. Reck. 

(J. S.). Scheele. 

(J. S.) Saint-Pierre. 
(L. S.) de Kerbedz. 


Die vorſtehende Uebereinkunft iſt ratifizirt und die Auswechſelung der Ra⸗ 
tifikations-Urkunden zu Berlin bewirkt worden. 0 f 
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(Nr. 4701.) Convention entre la Prusse et 
la Russie concernant l’etablisse- 
ment d'une voie ferree de Brom- 
berg a Lowicz. Du 19 Fe- 
vrier 1857. 


Ki Majesté le Roi de Prusse et Sa 
Majeste IEmpereur de Toutes les Rus- 
sies et Roi de Pologne voulant eta- 
blir. une voie ferrée entre Bromberg 
et. Varsovie, ont nommé des pleni- 
potentiaires A effet de régler d'un 
commun accord les questions resul- 
tant de cette voie ferree, savoir: 


Sa Majesté le Roi de Prusse: 


Le Sieur Auguste Louis Ba- 
ron de Reck, 
Son Conseiller ` superieur 
intime de régence, 
le Sieur Frédéric Guillaume 
Alexandre Scheele, 
Son Conseiller intime des 
finances, et 


(Nr. 4701.) Ueberſetzung der Uebereinkunft 
zwiſchen Preußen und Rußland, 
betreffend die Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Bromberg nach 
Lowicz. Vom 19. Februar 1857. 


Nachdem Seine Majeſtaͤt der Koͤnig 
von Preußen und Seine Majeftät der 
Kaiſer von Rußland und: König. von 
Polen beſchloſſen haben, eine Eiſenbahn⸗ 
Verbindung zwiſchen Bromberg und 
Warſchau ins Leben treten zu laſſen, 
fo find zur Regelung der dadurch ent⸗ 
ſtehenden, eine gemeinſchaftliche Fell: 


ſtellung erfordernden Verhaͤltniſſe zu 


Bevollmaͤchtigten ernannt: 


Von Seiten Seiner Majeftät 
des Koͤnigs von Preußen: 


Allerhoͤchſtihrt Geheimer Ober: 
Regierungsrath Auguſt Lud⸗ 
wig Freiherr von der Reck, 


Allerhoͤchſtihr Geheimer Finanz⸗ 
rath Friedrich Wilhelm 
Alexander Scheele, 


? 
1 
. 


le Sieur Jules Alexandre 
Aloyse Saint-Pierre, 
Son Conseiller actuel de 
legation, 


et 
Sa Majesté l’Empereur de 
Toutes les Russies et Roi 
de Pologne: 


le Sieur Jean de Smoli- 
kowski, 

Son General-Major, 
lesquels apres setre concertés, sous 
reserve de la ratification, sont con- 
venus des Articles suivants: 


Article 1. 


Le Gouvernement Prussien et le 
Gouvernement du Royaume de Po- 
logne sengagent ä construire une 


voie ferrde ou A en conceder la con- 


struction et Lexploitation entre Brom- 
berg et Lowicz. 
Artrele 2. 


Ledit chemin de fer sera trace de 
Bromberg sur la rive gauche de la 


Vistule & Thorn et de la A Lowicz. 


Dour se réunir A lembranchement 
de Lowicz A Skierniewice. 


Comme point de jonction A la 
frontiere on S est provisoirement pro- 
posé le moulin pres d' Otloczynek. 

Apres lach@vement des projets de 
détail, des ingenieurs specialement 
desigues des deux Parties, determi- 
neront ultérieurement le point de 
Jonclion, qui sera approuvé par les 
deux Gouvernements. 


Article 3. 


Le chemin de fer entre Bromberg 
Jahrgang 187. (Nr. 4701.) 
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Allerhoͤchſtihr Wirklicher Lega⸗ 
tionsrath Julius Alexander 
Aloys Saint-Pierre; 


Bon Seiten Seiner Majeſtaͤt 
des Kaiſers von Rußland und 
Koͤnigs von Polen: 


Allerhoͤchſtihr General = Major 
Johann von Smolikowski, 


welche nach vorhergegangener Verhand— 
lung, unter dem Vorbehalte der Rati⸗ 
fikation, über folgende Punkte uͤberein⸗ 
gekommen ſind. 


Artikel 1. 


Die Koͤniglich Preußiſche Regierung 
und die Regierung des Koͤnigreichs Polen 
verpflichten ſich, eine Eiſenbahn zwiſchen 
Bromberg und Lowiez zu bauen oder 
deren Bau und Betrieb zu geſtatten. 


Artikel 2. 


Die genannte Eiſenbahn ſoll von 
Bromberg aus auf dem linken Weichſel— 
Ufer nach Thorn und von dort nach 
Lowiez zum Anſchluß an die Zweigbahn 
von Lowiez nach Skierniewice gefuͤhrt 
werden. 

Als Grenzuͤbergangspunkt iſt vor⸗ 
läufig die Mühle bei Otloezynek in Aus- 
ſicht genommen. Nach Beendigung der 
Vorarbeiten ſoll der Grenzuͤbergangs— 
punkt durch beiderſeits zu ernennende 
techniſche Kommiſſarien naͤher ermittelt 
und das Ergebniß den beiden Regie— 
rungen zur Beſtaͤtigung vorgelegt werden. 


Artikel 3. 
Die Sa zwifchen Bromberg und 
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et Lowicz maura provisoirement, 
qu'une seule voie, mais acquisition 
des terrains et les travaux d'art et de 
terrassement auront les proportions 
necessaires A une double voie. La 
largeur de voie sera de 4 pieds 83 
pouces anglais entre les bords inte- 
rieurs des rails, et la route et le ma- 
teriel d’exploitation seront construits 
et organises de maniere que les 
trains entre Bromberg et Varsovie 
puissent passer sans obstacles. On 
procedera A la construction de la 
seconde voie aussitöt.que de part et 
autre la nécessité en sera reconnue. 


Article 4. 


Le Gouvernement Prussien fera 
exécuter la ligne de Bromberg par 
Thorn A la frontiere sur Son terri- 
toire pour Son propre compte. 


Les Gouvernements respectifs au- 
ront soin dassurer la construction 
de la partie du chemin de fer de 
Bromberg à Lowicz située sur le 
territoire de chacun deux pour un 
terme aussi rapproché que possible, 
et dans le cas op le Gouvernement 
du Royaume de Pologne accorderait 
la concession de la ligne qui lui ap- 
partient à des particuliers, il en don- 
nera connaissance au Gouvernement 
Prussien. 

Les Hautes Parties contractantes 
sont convenues d'un commun accord 
que la construction sur le territoire 
de une et de autre Partie sera ter- 
minde simultandment. 


Article 5. 


Le changement de trains et de ser- 
vice ä la frontiere se fera de ma- 
niere que lAdministration de che- 


Léi w 
“vs 8 ” 
az, 


Lowiez wird vorläufig Ein Schienenge⸗ 
leis erhalten; die Grunderwerbung fo: 


wie die Kunſtbauwerke und Erdarbeiten 


ſollen aber ſogleich fuͤr ein Doppelge⸗ 

leis eingerichtet werden. 
Die Spurweite ſoll 4 Fuß 84 Zoll 

Engliſchen Maaßes im Lichten der 


Schienen betragen; auch ſollen die Bahn 


und die Betriebsmittel ſo gebaut und 


eingerichtet werden, daß die Züge zwifchen 


Bromberg und Warſchau ungehindert 
durchgehen koͤnnen. Zur Legung des 
zweiten Geleiſes ſoll geſchritten werden, 
ſobald das Beduͤrfniß dazu beiderſeits 
anerkannt wird. 


Artikel 4. 


Die Koͤniglich Preußiſche Regierung 
wird den in ihrem Gebiete belegenen 
Theil von Bromberg uͤber Thorn bis 
zur Landesgrenze fuͤr eigene Rechnung 
herſtellen laſſen. 8 ö 

Die betreffenden Regierungen werden 
ſich angelegen ſein laſſen, den Bau der 
auf ihrem Gebiete belegenen Strecken 
der Eiſenbahn von Bromberg nach Lo⸗ 
wiez in thunlichſt kurzer Friſt zu fichern, 


und wird die Regierung des Koͤnigreichs 


Polen, im Fall fie für die ihr angehö⸗ 


rige Bahnſtrecke die Konzeſſton an Pri⸗ 


vatunternehmer ertheilen ſollte, der Koͤ⸗ 


niglich Preußiſchen Regierung davon 


Kenntniß geben. 


Die Hohen kontrahirenden Regierun⸗ 
gen ſind daruͤber einverſtanden, daß der 
Bau auf dem beiderſeitigen Gebiete 
gleichzeitig vollendet werden ſoll. 


Artikel 5. 


Der Betriebswechſel ſoll an der 
Grenze in der Weiſe ſtattfinden, daß 
die Preußiſche und die Polniſche Eiſen⸗ 


mins de fer Prussienne et TAdmi- 
nistration de chemins de fer Dolo- 


naise etablissent chacune de son cötg, 


sur son territoire, immédiatement 


pres de la frontiere une station et 
que les convois Prussiens entrent 
dans la station Polonaise et les con- 
vois Polonais dans la station Prus- 
sienne. 

La verification des passe-poris, la 
visite et l’expedition en douane des 
bagages et des marchandises impor- 
tées ou exportées se fera dans ces 
stations, A moins que Tun ou lautre 
des Gouvernements eontractants ne 
choisisse pour Vexpedition definitive 
sur Son territoire un autre endroit. 
Si dans linterdt du commerce et du 
service de chemins de fer il Etait 
Juge plus convenable, d'établir pour 
le changement de trains, comme pour 
la verification des passe-ports et la 
visite en douane une station fron- 
tere commune, soit sur le territoire 
Prussien, soit sur le territoire Polo- 
mais, pres de la frontiere, les deux 
Gouvernements se concerteront en 
temps opportun sur la place, la con- 
struetion et Torganisation de cette 
station, 


4 


Article 6. 


‚Pour ce qui est des formalités de 
visite et d’expedition en douane des 
bagages et des marchandises impor- 


Lies et exportées et de la verifieation 


des passe-ports, les deux Gouverne- 
ments sengagent mutuellement à ne 
Pas traiter moins favorablement le 
chemin de fer de Bromberg à Lo- 
wiez et Varsovie que tout autre che- 
min de fer traversant la fronliere et 
a accorder dans linterei et en fa- 
veur du commerce audit chemin de 
fer toute facilite et simplification de 
(Ar. 4701.) 
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bahnverwaltung jede fuͤr ſich einen 
beſonderen Endbahnhof in unmittelbarer 
Nähe der Grenze auf ihrem Gebiet an⸗ 
legen, und die Preußiſchen Bahnzuͤge 
in den Polniſchen, die Polniſchen in den 
Preußiſchen Bahnhof einfahren. 


Die polizeiliche Reviſion der Paͤſſe, 
ſowie die zollamtliche Reviſion und Ab⸗ 
fertigung des Paſſagiergepaͤcks und der 
aus- und eingehenden Guͤter, wird auf 
dieſen Bahnhoͤfen ſtattfinden, ſofern nicht 
die eine oder die andere der kontrahiren⸗ 


den Regierungen zur ſchließlichen Zoll⸗ 


abfertigung einen anderen Ort auf ihrem 
Gebiet beſtimmt. Sollte es ſich fuͤr 
die Intereſſen des Verkehrs und des 
Eiſenbahndienſtes als zweckmaͤßiger er⸗ 
geben, für den Wechſel der Züge, fo- 
wie für die Paß- und Zollreviſion einen 
gemeinſchaftlichen Grenzbahnhof ent— 
weder auf Preußiſchem oder auf Pol— 
niſchem Gebiet nahe der Grenze zu er: 
richten, ſo wird uͤber die Stelle, den Bau 
und die Einrichtung dieſes Bahnhofes 
ſeiner Zeit eine naͤhere Uebereinkunft 
zwiſchen den beiden Regierungen getroffen 
werden. R 


Artikel 6. 


In Betreff der Foͤrmlichkeiten der 
zollamtlichen Reviſion und Abfertigung 
des Paſſagiergepaͤcks und der ein- oder 
ausgehenden Guͤter, ſowie der Paßre⸗ 
viſion, ertheilen beide Regierungen fich 
die Zuſicherung, daß die Bromberg⸗Lo⸗ 
wiez-Warſchauer Eiſenbahn nicht min⸗ 
der guͤnſtig als irgend eine andere in 
das Ausland uͤbergehende Eiſenbahn⸗ 
Route behandelt werden, und daß im 
Intereſſe der Foͤrderung des Verkehrs 
dabei jede nach den in beiden Staaten 
m Hee irgend zuläffige Gr: 


— 


service compalibles avec les lois en 
vigueur dans les deux Pays, 


Article 7. 


Le tarif des prix pour le transport 
des personnes et des marchandises 
sera arrèté par chacune des deux 
Administrations sur son territoire et 
communique A autre. 


Article 8. 


Il ne sera fait aucune distinction 
entre les habitants des deux Etats 


contractants, soit pour le prix des, 


transports, soit pour le temps d’ex- 
pedition, sauf les delais necessites 
par les réglements respectifs de 
douane; lapplication. de ces regle- 
ments sera dans chaque Pays la 
meme pour les habitants de Yun et 
de lautre, 


Article 9. 


Les deux Gouvernements aviseront 
aux moyens de régler le service des 
conyois de la manière la plus con- 
venable. 

A cet effet ils se reserveront pour 
le cas de la construction du chemin 
de fer par des entrepreneurs prives, 
d’exercer linfluence necessaire pour 
determiner et changer les heures de 
départ et d’arrivde des convois. 

Il est entendu qu'il y aura entre 
Berlin resp. Dantzick et Varsovie et 
vice versi tous les jours au moins 
une communication non interrom- 
pue, de maniere que des convois, 
partant de Varsovie resp, de Brom- 
berg, correspondent immediatement 
aux convois, faisant tout le parcours 

entre Berlin et Koenigsberg. 
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leichterung und Vereinfachung eintre⸗ 
ten ſoll. S 


Artikel 7. 


Der Fahr- und Frachttarif wird von 
jeder der beiden Eiſenbahnverwaltungen 
fuͤr ihr Gebiet feſtgeſetzt und der ande⸗ 
ren Verwaltung mitgetheilt werden. 


Artikel 8. 


Es ſoll ſowohl in Betreff der Be: 
foͤrderungspreiſe, als der Zeit der Ab: 
fertigung, vorbehaltlich des durch die 
Zollvorſchriften bedingten Aufenthalts, 
kein Unterſchied zwiſchen den Bewohnern 
beider Staaten gemacht werden; dieſe 
Zollvorſchriften ſollen fuͤr die Bewohner 
beider Laͤnder eine gleichmaͤßige Anwen⸗ 


dung finden. 


Artikel 9. 


Beide Regierungen werden dahin ſehen, 
daß die Regelung der Fahrten auf eine 
moͤglichſt zweckmäßige Weiſe geſchehe. 
Dieſelben werden daher, ſofern die Bahn 
durch Privatunternehmer ausgeführt 
wird, die entſprechende Einwirkung auf 
Anordnung und Aenderung des Fahr⸗ 
planes ſich vorbehalten. 


Insbeſondere ſoll taglich mindeſtens 
Eine ununterbrochene Verbindung zwi⸗ 
ſchen Berlin reſp. Danzig und War⸗ 
ſchau und umgekehrt ſtattfinden, derge⸗ 
ſtalt, daß entſprechende Züge von Wars: 
ſchau rein, von Bromberg an die zwi⸗ 
ſchen Berlin und Koͤnigsberg durchge⸗ 
henden Zuͤge ſich unmittelbar anſchließen. 
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Article 10. fr 


Les Hauts Gouvernements contrac- 
tants auront soin que sur le chemin 
de fer de Bromberg à Lowicz le 
tarif des prix de transport, sauf les 
differences que la diversité de lex- 
ploitation et du commerce y ap- 
Portent, soit aussi uniforme que 
possible, 


Article 11. 


Le chemin de fer entre Bromberg 
et Lowies A Varsovie servira aussi 
aux transports des postes, tant des 
lettres que des paquets, et A l’eta- 
blissement de lignes télégraphiques. 

Les Hauts Gouvernements auront 
soin dimposer aux entrepreneurs 
prives du chemin de fer les obli— 
gations gu Us jugeraient utiles pour 
assurer les intéréts des Administra- 
lions des postes et des télégraphes. 

Les Administrations des poses et 
des télégraphes des deux Parties con- 
tractantes arréteront d'un commun 
accord les modalites du service postal 
et télégraphique A organiser sur le- 
dit chemin de fer. 


Article 12. 


Un reglement uniforme pour les 
signaux et tous les details du service 
dexploitation, proprement pour les 
stations fronlieres, sera concerté en- 
tre les Administrations des deux che- 
mins de fer sous lapprobation des 
Autorités respectives. ` 


Article 13. 


‚Dans tous les cas, on les Adıni- 
aistrations du chemin de fer de lun 
(Nr. 4701.) 


Artikel 10. 


Die Hohen kontrahirenden Regierun⸗ 
gen wollen darauf bedacht ſein, daß die 
Fahr⸗ und Fracht⸗Tarifſaͤtze auf der 
Bromberg-Lowiezer Bahn thunlichſt in 
Uebereinſtimmung gebracht werden, ſo⸗ 
weit nicht durch die Verſchiedenheit der 
Betriebs- und Verkehrsverhaͤltniſſe ein 
Anderes bedingt wird. 


Artikel 11. 


Die Eiſenbahn zwiſchen Bromberg 
und Lowiez-Warſchau ſoll auch zur 


Vermittelung des Brief- und Fahrpoſt⸗ 


Verkehrs, ingleichen zur Anlegung von 
Telegraphenlinien benutzt werden. Die 
Hohen Regierungen wollen darauf Be— 
dacht nehmen, daß den Privatunter⸗ 


nehmern der Eiſenbahn diejenigen Ver⸗ 


pflichtungen auferlegt werden, welche 
geeignet ſind, die Zwecke der Poſt- und 
Telegraphenverwaltungen zu ſichern. 
Die nähere Verſtaͤndigung uͤber die 
Art und Meife dieſer Benutzung foll 
ven beiderſeitigen Poſt- reſp. Telegra⸗ 
phenverwaltungen vorbehalten bleiben. 


Artikel 12. 


Fuͤr die Grenzbahnhoͤfe ſoll zwiſchen 
den Verwaltungen der beiden Eiſen⸗ 
bahnen unter Genehmigung der betref— 
fenden Behoͤrden ein uͤbereinſtimmendes 
Reglement fuͤr die Signale und alle 
Einzelheiten des Betriebes vereinbart 
werden. 


Artikel 13. 


In allen Faͤllen, wo die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen des einen oder des an— 


ou de lautre Etat ne pourraient pas 
sentendre sur les différents points 
prevus dans la présente Convention, 
et en général sur les moyens Gas- 
surer la continuité du service entre 
les deux frontieres et la prosperite 
du commerce en general et de celui 
de transit, les Gouvernements inter- 
viendront d’office et se concerteront 
pour prescrire toutes les mesures 
nécessaires. 


Article 14. 


La présente Convention sera ra- 
tifice et les ratifications en seront 
échangées à Berlin dans Fespace de 
six semaines à compter du jour de 
la signature ou plus tot si faire se 
peut. 


En foi de quoi les plenipotentiaires - 


ont signé et y ont apposé leurs 
cachets. 


Fait a Berlin le 19 Février 1857. 


— 


(L. S.) von der Reck 
(L. S.) Scheele. 

(L. S.) Saint-Pierre. 

(L. S.) J. Smolikowski. 


| Die vorſtehende Uebereinkunft iſt 
tifikations⸗Urkunden zu Berlin bewirkt 
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(IS)) von der Reck. 


ratiſizirt und die Auswechſelung der Ra— 
worden. 


dern Staates uͤber die verſchiedenen, in 
der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft vorge⸗ 
ſehenen Punkte und im Allgemeinen uͤber 
die den Zuſammenhang des Betriebes 
zwiſchen beiden Grenzen und das Ge- 
deihen des Verkehrs überhaupt, insbe⸗ 
ſondere des Tranſithandels, ſichernden 
Mittel ſich nicht ſollten einigen koͤnnen, 
werden die Regierungen von Amtswegen 
einſchreiten und ſich über alle zu ergrei⸗ 
fenden Maaßregeln verſtaͤndigen. 


Artikel 14. 


Die gegenwaͤrtige Uebereinkunft ſoll 
ratifizirt und die Auswechſelung der 
Ratifikations-Urkunden zu Berlin binnen 
ſechs Wochen, vom Tage der Unter⸗ 
zeichnung ab gerechnet, oder wenn thun⸗ 
lich fruͤher vorgenommen werden. 


Deſſen zu Urkunde iſt die gegenwär⸗ 
tige Uebereinkunft von den Bevollmaͤch⸗ 
tigten unterzeichnet und beſiegelt worden. 


So geſchehen Berlin, den 19. Fe⸗ 
bruar 1857. ? 


(L. S.) Scheele. 
(L. S.) Saint-Pierre. 
(L. S.) J. v. Smolikowski. 


| 


(Nr. 4702.) Convention entre la Prusse et 
S la Russie concernant l’etablis- 
sement d'une voie ferree de 
Katiowitz a Zombkowice. Du 


19 Fevrier 1857. 


Sa Majesté le Roi de Prusse et Sa 
Majesté IEmpereur de Toutes les 
Russies et Roi de Pologne voulant 
etablir une voie ferrée entre le che- 
min de fer dit de la Haute-Silesie 
et le chemin de fer de Varsovie A 
Vienne ont nommé des plenipoten- 
tiaires à leffet de regler d'un com- 
mun accord les questions resultant 
de cette voie ferree, savoir: 


Sa Majesté le Roi de Prusse: 


le Sieur Auguste Louis Ba- 
ron de Reck, 

Son Conseiller superieur 

intime de régence, 

le Sieur Frédérie Guil- 

laumeAlexandreScheele, 

Son Gonseiller intime des 
finances, et 

le Sieur Jules Alexandre 

Aloyse Saint-Pierre, 

Son Conseiller actuel 
legation, 


et l 
Sa Majesté l’Empereur de 
Toutes les Russies et Roi 
de Pologne: 


de 


le Sieur Jean de Smoli- 
kowski, 


Son General-Major, 


lesquels, apres s’eire concertés, sous 
teserve. de la ratification, sont con- 
venus des Articles suivants: 


(Nr. 4702.) 
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(Nr. 4702.) Ueberſetzung der Uebereinkunft 
zwiſchen Preußen und Rußland, 
betreffend die Herſtellung einer 
Eiſenbahn von Kattowitz nach 
Zombkowice. Vom 19. Februar 
1857. 


Nachdem Seine Majeftät der König 
von Preußen und Seine Majeſtaͤt der 
Kaiſer von Rußland und König von 
Polen beſchloſſen haben, eine Eiſenbahn⸗ 
verbindung zwiſchen der Oberſchleſiſchen 
und der Warſchau- Wiener Eiſenbahn 
ins Leben treten zu laſſen, ſo ſind zur 
Regelung der dadurch entſtehenden, eine 
gemeinſchaftliche Feſtſtellung erfordern⸗ 
den Verhaͤltniſſe zu Bevollmaͤchtigten 
ernannt: 


Von Seiten Seiner Majeſtaͤt des 
Koͤnigs von Preußen: 


Allerhoͤchſtihr Geheimer Ober-Re⸗ 
gierungsrath Auguſt Ludwig 
Freiherr von der Reck, 


Allerhöchſtihr Geheimer Finanz⸗ 
rath Friedrich Wilhelm 
Alexander Scheele, 


Allerhoͤchſtihr Wirklicher Lega⸗ 
tionsrath Julius Alexander 
Aloys Saint-Pierre; 


Von Seiten Seiner Majeſtaͤt 
des Kaiſers von Rußland und 
Koͤnigs von Polen: 

Allerhoͤchſtihr Generalmajor Jo⸗ 
hann von Smolikowski, 


welche nach vorangegangener Verhand⸗ 
lung, unter dem Vorbehalte der Rati⸗ 
fikation, uͤber folgende Punkte uͤberein⸗ 
gekommen ſind. 


Article 1. 


Le Gouvernement Prussien et le 
Gouvernement du Royaume de Po- 
logne sengagent à construire une 
voie ferree ou A en conceder la 
construction et lexploitation entre 
Kattowitz (une station du chemin 
de fer dit de la Haute-Silésie) et 
Zombkowice (une station du che- 
min de fer de Varsovie A Vienne.) 


Article 2. 


Ladite voie ferrée se détachera 

res de Kattowitz du chemin de 
ler dit de la Haute - Silesie et sera 
tracée sur Zombkowice pour se 
reunir au chemin de fer de Varso- 
vie à Vienne. 

Apres lachevement: des projets 
de détail, des ingénieurs de part et 
autre se concerteront sur le point 
de jonction A la frontière et sou- 
mettront le résultat de leur confe- 
rence a Tapprobation des deux Gou- 
vernements. 


Article 3. 


Le chemin de fer entre Katto- 


witz et Zombkowice n’aura provi- 
soirement qu'une seule voie; mais 
on aura soin des A-present que les 
terrains à acquerir et les travaux 
dart et de terrassement A faire, 
aient les proporlions necessaires A 
une double voie. La largeur de 
voie sera de 4 pieds 84 pouces an- 
glais entre les pords interieurs des 
rails, et la route et le materiel d’ex- 
ploitation seront construits et orga- 
nises de maniere que les trains 
entre Breslau et Varsovie puissent 
passer sans obstacles. . 
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Artikel 1. 


Die Koͤniglich Preußiſche Regierung 
und die Regierung des Königreichs Po- 
len verpflichten ſich, eine Eiſenbahn zwi⸗ 
ſchen Kattowitz (einer Station der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn) und Zombkowiee 
(einer Station der Eiſenbahn von War⸗ 
ſchau nach Wien) zu bauen oder deren 
Bau und Betrieb zu geſtatten. 


Artikel 2. 


Die genannte Eiſenbahn ſoll bei Kat⸗ 
towitz von der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn ſich abzweigen, und nach Zomb⸗ 
kowiee zum Anſchluß an die Eiſenbahn 
von Warſchau nach Wien geführt 
werden. 

Nach Beendigung der Vorarbeiten 
ſoll der Grenzuͤbergaͤngspunkt durch bei⸗ 


derſeits zu ernennende techniſche Kom⸗ 


miffarien naͤher ermittelt und das Gr 
gebniß den beiden Regierungen zur Bes 
ſtaͤtigung vorgelegt werden. 


Artikel 3. 


Die Bahn zwiſchen Kattowitz und 
Zombkowice wird vorläufig Ein Schie⸗ 
nengeleis erhalten; die Grunderwerbung, 
ſowie die Kunſtbauwerke und Erdarbei⸗ 
ten ſollen aber ſogleich für ein Doppel: 


* 


geleis eingerichtet werden. 


Die Spurweite ſoll 4 Fuß 84 Zoll 
Engliſchen Maaßes im Lichten der 
Schienen betragen; auch ſollen die Bahn 
und die Betriebsmittel ſo gebaut und 
eingerichtet werden, daß die Zuͤge zwi⸗ 
ſchen Breslau und Warſchau ungehin⸗ 
dert durchgehen koͤnnen. Zur Legung 


des zweiten Geleiſes ſoll gefchritten wer— 
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On procedera à la construction de 
la seconde voie aussitöt que de part 
et dautre la nécessité en sera re- 
connue. 


Article 4. 


Le Gouvernement Prussien fera 
exécuter la ligne sur Son territoire 
de Kattowitz jusquà la frontiere 
par la société du chemin de fer dit 
de la Haute - Silésie aussitôt que la 
construction de la ligne sur le ter- 
ritoire Polonais sera àssurée. 

Le Gouvernement du Royaume 
de Pologne se mettra en devoir 
d'assurer lex&cution de la ligne sur 
Son territoire aussitöt que faire, se 
pourra et, si la construction de la 
ligne Polonaise est concedee à des 
entrepreneurs privés, il leur impo- 
sera obligation dachever les tra- 
vaux a un terme fixe, aussi rappro- 
che que possible. 

Les deux Gouvernements se com- 


muniqueront ig les 

concessions quils donneraient A des 

entrepreneurs prives. > 
Article 5. 


Le changement de trains se fera 
immediatement à la frontière. A cet 
effet le-Gouvernement du Royaume 
de Pologne etahlira sur Son terri- 
toire immediatement à la frontiere 
une station et y prendra tous les 
arrangements nécessaires pour le 
changement de service, à moins que 
le Gouvernement Prussien ne Dré- 
lere détablir aussi de son coté 
une station immédiatement à la 
rontière. f 
Si dans Tinteret du commerce et 
u service du chemin de fer il 
lait juge plus convenable de faire 
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den, ſobald das Beduͤrfniß dazu beider⸗ 
ſeits anerkannt wird. 


Artikel 4. 


Die Königli Preußiſche Regierung 
wird den in ihrem Gebiete belegenen 
Theil von Kattowitz bis zur Grenze 
durch die Oberſchleſiſche Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft ausfuͤhren laſſen, ſobald der 
Bau der Linie auf Polniſchem Gebiete 
ſichergeſtellt ſein wird. 

Die Regierung des Koͤnigreichs Po⸗ 
len wird ſich angelegen ſein laſſen, den 
Bau der auf ihrem Gebiete belegenen 
Strecke ſobald als moͤglich zu ſichern, 
und wird, im Fall ſie fuͤr die Polniſche 
Bahnſtrecke die Konzeſſion an Privat⸗ 
unternehmer ertheilen ſollte, den letzte— 
ren die Verpflichtung auferlegen, die 
Bauarbeiten in thunlichſt kurzer Friſt 
zu vollenden. 

Die beiden Regierungen werden ſich 
gegenſeitig die Konzeſſionen mittheilen, 
welche fie an Privakunternehmer erthei— 
len ſollten. 


Artikel 5. 


Der Betriebswechſel ſoll unmittelbar 
an der Grenze ſtattfinden. Zu dieſem 
Zwecke ſoll die Regierung des Koͤnig— 
reichs Polen auf ihrem Gebiete unmit— 
telbar an der Grenze einen Endbahn— 
hof anlegen und in demſelben alle fuͤr 
den Betriebswechſel erforderlichen Ein— 
richtungen treffen, ſofern nicht die Koͤ⸗ 
niglich Preußiſche Regierung es vorzieht, 
auch ihrerſeits unmittelbar an der Grenze 
einen Endbahnhof anzulegen. 


Wenn es im Intereſſe des Verkehrs 
und des Bahnbetriebes fuͤr angemeſſe⸗ 
ner erachtet werden ſollte, die Polni⸗ 
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aller les convois Polonais jusqu’ä 
Kattowitz, on se concertera en temps 
opportun pour regler les questions 
de detail par un arrangement ul- 
terieur, 


Article 6. 


Pour ce qui est des formalites 
de visite et dexpédition en douane 
des bagages et des marchandises 
importees et exportées et de la ve- 
rification des passeports les deux 
Gouvernements sengagent mutuelle- 
ment A ne pas traiter moins favo- 
rablement le chemin de fer de Kat- 
towitz a Zombkowice que tout au- 
tre chemin de fer traversant la 
frontiere et A accorder, dans linte- 
ret et en faveur du commerce au- 
dit chemin de fer toute facilite et 
simplification de service compatibles 
avec les lois en vigueur dans les deux 
Pays. 


Article 7. 


Le tarif des prix pour le trans- 
port des personnes et des marchan- 
dises sera arreie par chacune des 
deux Administrations sur son ter- 
ritoire et communique A autre. 


Article 8 


Il ne sera fait aucune distinction 
entre les habitants des deux Etats 
contractants, soit pour le prix des 
transports, soit pour le temps dex- 
pedition, sauf les delais necessites 
par les reglements vespectifs de 
douane; Tapplication de ces régle- 
ments sera dans chaque Pays la 
meme pour les habitants de Tun et 
de lautre. 


“ 


ſchen Züge. bis Kattowitz gehen zu laſ— 
ſen, wird man ſeiner Zeit zur Regelung 
der hierauf bezuͤglichen Detailfragen ein 
beſonderes Uebereinkommen treffen. 


Artikel 6. 


In Betreff der Foͤrmlichkeiten der 
zollamtlichen Reviſion und Abfertigung 
des Paſſagiergepaͤcks und der ein- und 
ausgehenden Guͤter, ſowie der Paßre⸗ 
viſion, ertheilen beide Regierungen ſich 
die Zuſicherung, daß die Eiſenbahn von 
Kattowitz nach Zombkowice nicht minder 
guͤnſtig, als irgend eine andere in das 
Ausland uͤbergehende Eiſenbahnroute be: 
handelt werden, und daß im Intereſſe 
der Foͤrderung des Verkehrs dabei jede 
nach den in beiden Staaten beſtehenden 
Geſetzen irgend zuläffige Erleichterung 
und Vereinfachung eintreten ſoll. 


Artikel 7. 


Der Fahr- und Frachttarif wird von 
jeder der beiden Eiſenbahnverwaltungen 
für ihr Gebiet feſtgeſetzt und der op 
deren Verwaltung mitgetheilt werden. 


Artikel 8, 


Es ſoll ſowohl in Betreff der Be 
fürderungspreife, als der Zeit der Ab: 
fertigung, vorbehaltlich des durch die 
Zollvorſchriften bedingten Aufenthalts, 
kein Unterſchied zwiſchen den Bewoh⸗ 
nern beider Staaten gemacht werden; 
dieſe Zollvorſchriften ſollen fuͤr die Be⸗ 
wohner beider Laͤnder eine gleichmäßige 
Anwendung finden. 


Article 9. 


Les deux Gouvernements avise— 
ront aux moyens de regler le ser- 
vice des convois de la manière la 
plus convenable. A cet effet ils 
se reserveront, pour le cas de la 
construction du chemin de fer par 
des entrepreneurs privés, d’exercer 
linfluence necessaire pour determi- 
ner et changer les’ heures de de- 
part et d’arrivee des convois. 

Il est entendu oul y aura entre 
Breslau et Varsovie et vice versä 
tous les jours au moins une com- 
munication non interrompue de 
maniere que des convois, partant 
de Varsovie resp. de Cosel, cor- 
respondent immediatement aux con- 
vois, faisant tout le parcours enire 
Berlin et Vienne. 


Article 10. 


Les Hauts Gouvernements con- 
tractanis auront som que sur le 
chemin de fer de Kattowitz A Zomb- 
kowice le tarif des prix de transport, 
sauf les differences que la diversite 
de lexploitation et du commerce y 
apportent, soit aussi uniforme que 
possible, 


Article 11. 


Le chemin de fer de Kattowitz 
a. Zombkowice servira aussi aux 
transports des postes, tant des lettres 
que des paquets, et A l’etablissement 
de lignes télégraphiques. 

Les Hauts Gouvernements au— 
ront son dimposer aux entrepre- 
neurs prives du chemin de fer, les 
obligations quils jugeraient utiles 

(Nr. 4702.) 


499 


Artikel 9. 


Beide Regierungen werden dahin ſehen, 
daß die Regelung der Fahrten auf eine 
moͤglichſt zweckmaͤßige Weiſe geſchehe. 
Dieſelben werden daher, ſofern die Bahn 
durch Privatunternehmer ausgefuͤhrt 
wird, die entſprechende Einwirkung auf 
Anordnung und Aenderung des Fahr— 
plans ſich vorbehalten. ö 


Insbeſondere ſoll taͤglich mindeſtens 
Eine ununterbrochene Verbindung zwi— 
ſchen Breslau und Warſchau und um: 
gekehrt ſtattfinden, dergeſtalt, daß ent: 
ſprechende Zuͤge von Warſchau reſp. 
Koſel an die zwiſchen Berlin und Wien 
durchgehenden Zuͤge ſich unmittelbar 
anſchließen. 


Artikel 10. 


Die Hohen kontrahirenden Regierun⸗ 
gen wollen darauf bedacht ſein, daß die 
Fahr- und Fracht⸗Tarifſaͤtze auf der Kat⸗ 
towitz-Zombkowicer Eiſenbahn thunlichſt 
in Uebereinſtimmung gebracht werden, 
ſoweit nicht durch die Verſchiedenheit 
der Betriebs- und Verkehrsverhaͤltniſſe 
ein Anderes bedingt wird. 


Artikel 11. 


Die Eiſenbahn zwiſchen Kattowitz und 
Zombkowice ſoll auch zur Vermittelung 
des Brief- und Fahrpoſtverkehrs, inglei- 
chen zur Anlegung von Telegraphen⸗ 
linien benutzt werden. Die Hohen Re⸗ 
gierungen wollen darauf Bedacht neh⸗ 
men, daß den Privatunternehmern der 
Eiſenbahn diejenigen Verpflichtungen 
auferlegt 555 welche geeignet ſind, 
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pour assurer les interets de l’Admi- 
nistration des postes et des tele- 
graphes. 

Les Administrations des postes et 
des 'telegraphes des deux Parties 
contraclantes arréèteront d'un com- 
mun accord les modalites du ser- 
vice postal et telegraphique à orga- 
niser sur ledit chemin de fer. 


Article 12. 


Un reglement uniforme pour les 
signaux et tous les details du ser- 
vice dexploitation, proprement pour 
les stations frontieres sera concerte 
entre les Administrations des deux 
chemins de fer, sous l’approbation 
des Autorités respectives. S 


Article 13. 


Dans tous les cas, où les Admi- 
nistrations du chemin de fer, de 
un ou de lautre Etat, ne pour- 
raient pas sientendre sur les diffe- 
rents points prevus dans la pré— 
sente Convention et en general sur 
les moyens d’assurer la continuite 
du service entre les deux frontieres 
et la prospérité du commerce en 
general, et de celui de transit, les 
Gouvernements interviendront d’of- 
fice et se concerteront pour pre- 
scrire toutes les mesures nécessaires. 


Article 14. 


La présente Convention sera rati- 
ſiée et les ratifications en seront 
echangees A Berlin dans espace de 
six semaines à compter du jour de 
la signature ou plus töt si faire se 
peut. 


En foi de quoi les plenipoten- 


500 


die Zwecke der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verwaltungen zu ſichern. Es 


Die nähere Verſtaͤndigung Aber die 
Art und Weiſe dieſer Benutzung ſoll 
den beiderſeitigen Poſt- reſp. Telegra⸗ 
phenverwaltungen vorbehalten bleiben, 


Artikel 12. 


Fuͤr die Grenzbahnhoͤfe ſoll zwiſchen 
den Verwaltungen der beiden Eiſenbah— 
nen unter Genehmigung der. betreffen: 
den Behoͤrden ein uͤbereinſtimmendes 
Reglement fuͤr die Signale und alle 
Einzelheiten des Betriebes vereinbart 
werden. 


Artikel 13. 


In allen Faͤllen, wo die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltungen des einen oder des ot 
deren Staates uͤber die verſchiedenen in 
der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft vorge⸗ 
ſehenen Punkte und im Allgemeinen 
über die den Zuſammenhang des Be 
triebes zwiſchen beiden Grenzen und 
das Gedeihen des Verkehrs uͤberhaupt, 
insbeſondere des Tranſſthandels, ſichern⸗ 
den Mittel ſich nicht ſollten einigen Fön- 
nen, werden die Regierungen von Amts: 
wegen einſchreiten und ſich tiber alle 
zu ergreifenden Maaßregeln verſtaͤndigen, 


Artikel 14. 


Die gegenwärtige Uebereinkunft ſoll 
ratifizirt und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden zu Berlin binnen 
ſechs Wochen, vom Tage der Unter⸗ 
zeichnung ab gerechnet, oder wenn "hut 
lich fruͤher vorgenommen werden. 


Deſſen zu Urkunde iſt die gegenwaͤt⸗ 
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tiaires lont signé et y ont appose tige Uebereinkunft von den Bevollmaͤch⸗ 
leurs cachets. g tigten unterzeichnet und beſiegelt worden. 


Fait A Berlin le 19 Février 1857. So geſchehen Berlin, den 19. Fe⸗ 
ö bruar 1857. 


(L. S.) von der Reck. (JL. S.) von der Reck. 

(L. S.) Scheele. (L. S.) Scheele. 

(L. S.) Saint-Pierre. (L. S.) Saint-Pierre. 

(L. S.) J. Smolikowski. (J. S.) J. v. Smolikowski. 


a Die vorſtehende Uebereinkunft iſt ratifizirt und die Auswechſelung der Na-« 
tiflkations⸗Urkunden zu Berlin bewirkt worden. 


— —— — 


(Nr. 4703.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Pommerſcher 
Provinzial-Chauſſeebau- Obligationen II. Emiſſion zum Betrage von 
200,000 Rthlrn. Vom 4. Mai 1857. 


8 ’ * * * * 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem der Kommunallandtag von Alt-Pommern in dem durch Unſe⸗ 
ren Erlaß vom 2. Februar d. J. beftätigten Konkluſum vom 13. Februar 
1856. beſchloſſen hat, daß die zur Gewährung eines Provinzial⸗Zuſchuſſes für 
die in Alt-Pommern auszufuͤhrenden Praͤmien-Chauſſeebauten von den Alt- 
pommerſchen Landestheilen bisher aufgebrachte Summe von 25,000 Rthlrn. 
jährlich auf 40,000 Rthlr. jährlich erhoͤhet und nach dem bisherigen Maaß⸗ 
ſtabe und unter denſelben Modalitaͤten aufgebracht werde, und die Altpommer⸗ 
ſche Landſtube ermaͤchtigt hat, zur Beſchleunigung der Ausführung ein aus 
jenem Beitrage zu verzinſendes und allmälig abzuzahlendes Darlehn bis zum 
Betrage von 300,000 Rthlr. fuͤr Rechnung der betreffenden Landestheile auf⸗ 
zunehmen; und nachdem bei Uns darauf angetragen worden iſt, daß die Alt⸗ 
pommerſche Landſtube zu dieſem Behufe auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
ſcheinen verſehene Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Obligationen bis zum Betrage von 
200,000 Thalern ausſtellen duͤrfe, bei dieſem Antrage auch weder im Intereſſe 
der Glaͤubiger noch der Schuldner ſich elwas zu erinnern gefunden hat, ſo 
wollen Wir in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen 
Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inha⸗ 
ber enthalten, zur Ausgabe von Pommerſchen Provinzial⸗Chauſſeebau-Obliga⸗ 
tionen zweiter Emiſſion bis zum Betrage von 200,000 Thalern, 

in Buchſtaben: Zweihunderk tauſend Thalern, welche 
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in 30 Apoints A 1000 Rthlr. = 30,000 Rthlr., 
in 175 S = 400 = — „000 e 1 
und in 500 = es 200 = == 100,000 S 1. f 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, von Seiten der Glaͤubiger un: 
kuͤndbar und aus der von den Altpommerſchen Landestheilen jährlich aufzu: 
bringenden Summe von 40,000 Rthlr. mit fuͤnf Prozent zu verzinſen, auch 
durch jährliche Auslooſung von mindeſtens Ein und einem Viertel Prozent des 
Kapitalbetrages vom Jahre 1862. ab allmaͤlig zu tilgen find, durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wir: 
kung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus her— 
vorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤdernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 4. Mai 1857. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


— 


Pommerſche 
Provinzial-Chauſſeebau-Obligation 
II. Emiſſion : 
ooo Thaler. 


Die Landſtube Alt⸗Pommerns, welche durch den unterm 2. Februar 1857. 
Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Beſchluß des 27. Kommunallandtags von Alt-Pommern 
vom 13. Februar 1856. ermächtigt ift, zur Foͤrderung des Chauſſeebaues in 
Alt-Pommern eine anderweite Anleihe von 200,000 Rthlrn. in Schuldverſchrei⸗ 
bungen au porteur zu machen, bekennt hierdurch, zu dieſem Zwecke 
Rthlr., in Buchſtaben: 
r Thaler Preußiſch Kurant, 
nach dem Muͤnzfuße von 1764. empfangen zu haben. 
Die Ruͤckzahlung geſchieht vom Jahre 1862. ab durch Tilgung von 
jährlich mindeſtens 2500 Rthlr. aus denjenigen 40,000 Rthlrn., BZ die 
10% 
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Provinz in Folge obigen Landtagsbeſchluſſes alljährlich zum Chauſſeebau auf- 
zubringen hat. Die Tilgung beginnt am 1. Oktober 1862. durch Verlooſung 
unter den bis dahin ausgegebenen Verſchreibungen. Die Verlooſung geſchieht 
öffentlich im Monat Auguſt, nachdem der Termin einmal durch den Staats— 


Anzeiger und die Amtsblaͤtter der Provinz Pommern bekannt gemacht worden 


iſt. Die ausgelooſten Verſchreibungen werden durch dieſelben Blätter zur all— 
gemeinen Kenntniß gebracht und mit Zinskupons bei Empfangnahme des Ka⸗ 
pitals vernichtet, deſſen Auszahlung an jeden Inhaber auf dem Landhauſe 
bierfelbft in den erſten acht Tagen des naͤchſtfolgenden Monats Oktober er⸗ 
folgt. Wird das Kapital in dieſer Zeit nicht abgehoben, ſo wird der Betrag 
auf Koſten des Inhabers bei dem Koͤniglichen Bankkomtoir hierſelbſt belegt 
und die Verſchreibung durch die öffentlichen Blätter für ungültig erklärt. 
Das Kapital wird mit fünf Prozent jaͤhrlich in halbjaͤhrlichen Termi⸗ 
nen am 1. April und 1. Oktober verzinſet; die Zahlung der Zinſen geſchieht 


an jeden Inhaber gegen die hiermit ausgegebenen Zinskupons auf dem Land⸗ 


als Die Verzinſung hört mit dem der Verlooſung folgenden 30. Septem⸗ 
er auf. d 

Zur Sicherheit für das Kapital und die Zinſen haftet die Totalität der 
Provinz Alt⸗Pommern. ? 
Ausgefertigt auf Grund des Allerhoͤchſten Privilegii vom ten ..... 
185. a 


Stettin; den ten ée 185. 
Die Alt-Pommerſche Landſtube. 


Zins ⸗ Kupon 
zu der SCH 
Pommerſchen Provinzial-Chauſſeebau-Obligation 
II. Emiſſion. 


die Zinſen von fuͤnf Prozent von Rühr 
. 5 10 , S UE „zahlbar auf der ſtaͤndiſchen 
Dispoſitionskaſſe im Landhauſe zu Stettin vom 1. bis 15555. 


Dieter Schein hat nur Guͤltigkeit bis zum 31. Dezember. 
Die Landſtube von Alt-Pommern. 
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(Nr. 4704.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 18, Mai 1857., betreffend die Verleihung der Städte 


Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856, an die Gemeinde 
Gummersbach, Regierungsbezirks Coͤln. 


O bh 
Ich will auf Ihren Bericht vom 15. Mai d. J., deſſen Anlage zuruͤckerfolgt, 


der Gemeinde Gummersbach, im Regierungsbezirk Cöͤln, deren Antrage gë 
maͤß, die Staͤdte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai v. J. hierdurch 
verleihen, wonach Sie das Weitere zu veranlaſſen haben. S 


Dieſer Mein Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen, 
Sansſouei, den 18. Mai 1857. f 
d Friedrich Wilhelm. 


v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4705.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Mai 1857., betreffend die Verleihung der Städte⸗ 
Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Stadtgemeinde 
Ruhrort, Regierungsbezirks Duͤſſeldorf. 


Au den Bericht vom 18. Mai d. J., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, will 


Ich der auf dem Provinziallandtage im Stande der Staͤdte vertretenen Stadt⸗ 


gemeinde Ruhrort, im Regierungsbezirk Düffeldorf, deren Antrage gemäß, nach 


bewirkter Ausſcheidung aus dem Buͤrgermeiſtereiverbande, in welchem dieſelbe 
mit der Landgemeinde Meiderich ſteht, die Staͤdte-Ordnung für die Rhein— 
provinz vom 15. Mai 1856. hiermit verleihen. 


Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen, 
Berlin, den 25. Mai 1857. 
Friedrich Wilhelm. 


aha v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


Redigirt im Büreau des Staats-⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober - Hofbuchdruderei 
i (R. Decker). 


